
 

Das Bildbrot des Heiligen Nikolaus ist der „Spekulatius“. 
Der Spekulatius wurde nur zu Ehren des Heiligen Nikolaus 
gebacken, dessen Namen sie trugen, denn die Römer nannten 
den Bischof in ihrer Sprache „speculator“. In Holzmodeln wurden 
Nikolausfiguren oder Schiffe eingeschnitzt, der Teig 
hineingedrückt und ausgeschlagen. Die so entstanden Bildbrote 
nannte man „Spekulatiusbretter“. Warum die Schiffe? 
Seeleute und viele andere Berufsgruppen haben Nikolaus zum 
Schutzpatron. Überall dort, wo Seefahrer Kirchen errichteten, 
weihten sie diese dem Hl. Nikolaus. In diesem Zusammenhang 
wurde auch das Schiff als Schauplatz zweier Legenden zum 
Symbol für Nikolaus: Der Erzählung von der Hungersnot in Myra 
(bekannt als „Das Kornwunder“) und der Legende von der 
Rettung der Seeleute aus dem Seesturm. 
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